
IN DIESEM HEFT

 ARS MEDICI 21 | 2020 643

EDITORIAL

641 Immer der Nase nach
 Von Renate Bonifer

MEDIEN, MODEN, MEDIZIN

646 Palliativmedizin
 Sterbefasten in der Schweiz nicht so selten

646 E-Health
 Erste Apps auf Rezept

647 Coronapandemie
	 Ansteckung	via	Tränenflüssigkeit	eher 
 unwahrscheinlich

647 Onkologie
 Prostatakarzinomvorstufen bei Verwandten 
 sind ein Risikofaktor

648 Rosenbergstrasse

IMPRESSUM

681 Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats

BERUF, PRAXIS, POLITIK, GESELLSCHAFT

TITELBILD

Paard in de stal
H.P. (Piet) Groen: Öl auf Platte, 35,5 × 25,5 cm (mit Rahmen: 57 × 47 cm),
Original, signiert, mit Rahmen (original) 

Titelbildauktion für unsere Leserinnen und Leser

Sie können unsere Titelbilder käuflich erwerben, und zwar im 
Rahmen einer Auktion. Näheres dazu erfahren Sie in den Auktions- 
bedingungen (siehe Seite 642). Sollten auch Sie ein Werk haben, das 
Sie auf dieser Plattform anbieten möchten, freuen wir uns über Ihre 
Kontaktaufnahme unter: auktion@rosenfluh.ch

Cochrane Library aktuell

https://swiss.cochrane.org/de/ars-medici

   
               

Fragen bitte per E-Mail an auktion@rosenfluh.ch 
oder telefonisch an 052 675 50 60.

      

ARS MEDICI AUKTION 21/2020

Auktionsdaten 

Auktionsbeginn: Freitag, 23. Oktober 2020
Auktionsende: Montag, 09. November 2020 (12.00 Uhr)

Steigerungsbedingungen

Die detaillierten Steigerungsbedingungen 
sowie der Stand der Auktion sind auf der 
Homepage des Verlags einsehbar:
www.rosenfluh.ch/arsmedici/auktion

Zum Künstler und zum Werk
Entstehungsjahr 1920/25

Hendrik Pieter (Piet) Groen (1886–1964) 

Hendrik Pieter Groen wurde in Kralingen (Holland) geboren, 
er lebte und arbeitete die meiste Zeit in Rotterdam, studierte 
an der Academy of Fine Art bei J.G. Heijberg und A.H.R. van 
Maasdijk. Er malte hauptsächlich Stadtansichten, Häfen, 
aber auch Landschaften und Stilleben. Groen starb in 
Rotterdam. Werke von ihm befinden sich im Rijksmuseum 
Kröller-Müller in Otterlo und in der National Collection 
(Rijkscollectie).

Auktionsnummer: 1020056

Paard in de stal
H.P. (Piet) Groen
Öl auf Platte
35,5 x 25,5 cm 
(mit Rahmen: 57 x 47 cm) 
Original, signiert
mit Rahmen (original) 

Rufpreis (Mindestpreis): 
Fr. 480.–  
Versandkosten zulasten des 
Käufers, Auktionsgebühr 
(20 Prozent des Verkaufspreises) 
zulasten des Verkäufers   

Fragen bitte per E-Mail an auktion@rosenfluh.ch 
oder telefonisch an 052 675 50 60.

Bieten für einen guten Zweck

Die Bilder auf den Titelseiten von ARS MEDICI sowie zusätzlich auf der Auktions-
seite angebotene Werke können Sie ersteigern. Zur Steigerung sind alle zugelassen. 
Bieter müssen beim ersten Interesse zwingend folgende Angaben hinterlassen:

• Name, Vorname
• Adresse, E-Mail 

Bieter erkennen mit dem ersten Gebot automatisch die Steigerungsbedingungen 
(s.u.) an. Mindestpreis ist der Rufpreis. Höhergebote sind möglich in Schritten zu
• Fr.   5.– bis zu Geboten von Fr. 100.–
• Fr.  10.– ab Fr. 101.– bis 200.–
• Fr.  20.– ab Fr. 201.– bis 500.–
• Fr.  50.– ab Fr. 501.– bis 1000.–
• Fr. 100.– ab Fr. 1001.– bis 2000.–
• Fr. 200.– ab Fr. 2001.– bis 5000.–

Sie können auf folgenden Wegen bieten – immer unter Angabe der Auktionsnum-
mer und wenn möglich des Werktitels: 

• Per E-Mail an: auktion@rosenfluh.ch 
• Per Fax an: 052 675 50 61
Als Bieter erhalten Sie – ausschliesslich zu Bürozeiten – per E-Mail oder Fax eine 
kurze Bestätigung über Ihr Gebot. Der aktuelle Stand der Auktion ist einsehbar auf 
unserer Homepage: www.rosenfluh.ch unter der Rubrik «ARS MEDICI Auktion». 

Gebote ausserhalb der Bürozeiten (nach 17.00 Uhr und übers Wochenende) wer-
den erst am Folgetag beziehungsweise am ersten Arbeitstag der Woche verarbeitet 
und eingestellt.

Als Bieter erhalten Sie bei einem Höhergebot eine Nachricht – ausschliesslich per 
E-Mail oder Fax und nur zu Bürozeiten! Bei einem Bieterwettbewerb vor Auktions-
schluss kann die Verlagsleitung die Auktion um bis zu eine Stunde verlängern.

Sie können ein Maximalgebot angeben, das geheim bleibt. Bestehende Gebote 
werden damit nur um den jeweils nächsten minimalen Schritt erhöht. Maximalge-
bote haben grundsätzlich Vorrang gegenüber Einzelgeboten.

Nach Abschluss der Auktion erhält der Käufer vom Verlag eine Rechnung in Höhe 
des gewinnenden Gebots plus MwSt. plus allenfalls Versandkosten. Der Versand 
(Post, auf Wunsch Kurier oder Selbstabholung) des Werks erfolgt nach Eingang 
der Zahlung. Die Versandkosten werden vom Käufer getragen.

Der Verkäufer eines Werks übernimmt die Auktionsgebühr in der Höhe von 20 Prozent 
des gewinnenden Gebots. Diese wird durch den Verlag vierteljährlich einer gemein-
nützigen Organisation gespendet. Die Auszahlung (80 %) erfolgt innert drei 
Tagen nach Eingang der Zahlung durch 
den Käufer.

Fragen bitte per E-Mail an auktion@rosenfluh.ch 
oder telefonisch an 052 675 50 60

Rückblick 

Die Auktion «Il medico von 

Pino Procopio» (Auktionsnummer: 

1020055, siehe ARS MEDICI 

20_2020) läuft noch bis 

26. Oktober 2020.  
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